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Zürich ,1905. XXXI. Jahrgang N?l 7. Januar
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Expedition : Waldmannstrasse 4.

echenblatt
Bncndriutoei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. >- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen, an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des "Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen. Alleinvertretung för Deutr ^land: Annoncen-Expedition Fr. J. Soehnlein, Frankfurt a/M.

fragen
,ei uns gegrüßt, du ITeunzebnbundertfünf

Wenn du nur hältst was andere versprochen

Sei doppelt uns gegrüßt und mache gut,

Was andre Jahre schon vor dir verbrochen.

Was bringst du uns? Das Glück? ïïun dann, frisch auf!
Doch birgst du viel in deines ïïlantels palten;
Ob freude oder Ceid, ob neuen Schmerz

Zu mehren nocb in unsrer Brust den alten.

Wie wirst du sein, was bringst du neues mit,
Wie zeichnest du dich ein ins Bueb des Gebens?

erboffen wir von deiner Gnade f)uld,

Zufriedenheit, Crost, Segen nocb vergebens?

Was willst du von dem Ciebsten nehmen uns,

Was wirst du uns des Ungeliebten lassen?

Wie denkst du über leerer Worte Dunst,

tintreu' im Amte, über leere Kassen?

Soll'n wir des Zweifels immer uns erfreun?

Sind unsre großen, kleinen Candesväter

Wie bisher nur mit altem Crost bereit:
Die gute Zeit kommt einmal doch, nur später?

Wie wird es diesmal mit der Ernte sein?

Wird deine Saat stolz in die Bahne schießen?

Wenn du das Korn des Friedens streust, o sag',

Wird friede auch uns stolz entgegensprießen?

Du stehst als Jüngling an der Schwelle nocb

ünd sieb'! Inbrünstig wollen wir erfahren

Ob wir, wenn du als Greis von binnen gehst,

ein frohes Angedenken dir bewahren?

Genug der vielen Worte nun, wozu?

Du lösest doch nicbt unsre bangen Zweifel;

Darum nocb eines: täuschest uns auch du,
Dann neues Jahr, hol' dich der alte Ceufel!
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fragen
,ei uns gegrükt, äu Neun^eknkunäertfünf!

Aenn äu nur kaltst was snäere versprocken

5ei äoppelt uns gegrükt unä mscke gut,

Aas anäre Iskre sckon vor äir verbrocken.

Aas bringst äu uns? Das Llück? Nun äann, frisck auf!
vock birgst äu viel in äeines Mantels falten;
Ob freuäe oäer Leiä, ob neuen Sckmer?

?u mekren nock in unsrer Krust äen alten.

Aie wirst äu sein, was bringst äu Neues mit,
Aie 2eicknest äu äick ein ins Kuck äes Lebens?

Crkoffen wir von äeiner Snaäe ssulä,

Xufrieäenkeit, î>ost, Segen nock vergebens?

Aas willst äu von äem Liebsten nekmen uns,

Aas wirst äu uns äes Ungeliebten lassen?

Aie äenkst äu über leerer Aorte Dunst,

llntreu' im Amte, über leere Kassen?

5oII'n wir äes Zweifels immer uns erfreun?

Linä unsre groken, kleinen Lanäesväter

Aie Kisker nur mit altem î>ost bereit:

vie gute ?eit kommt einmal äock, nur spater?

Aie wirä es äiesmsl mit äer Crnte sein?

Airä äeine Saat stà in äie k?alme sckielZen?

Aenn äu äas Korn äes frieäens streust, o sag',

Airä frieäe auck uns stol? entgegensprieken

vu stekst als Jüngling an äer Sckwelle nock

llnä siek'! Inbrünstig wollen wir erfakren

Ob wir, wenn äu als 6 reis von Kinnen gekst,

Lin frokes Zngeäenken äir bewskren?

Lenug äer vielen Aorte nun, wv2u?

Vu lösest äock nickt unsre bangen Zweifel;

varum nock Cin es: tläusckest uns auck äu,
vann neues Jakr, Kol' äick äer alte Teufel!
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